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4. Fastensonntag 
- Laetare - 

 
 

  14,36-19.16-23ااخبارر 2 
 

حتى اانن جمیيع ررؤؤساء االكھهنة وواالشعبب ااكثرروواا االخیيانة حسبب كلل ررجاساتت االاممم 
فاررسلل االرربب االھه آآبائھهمم االیيھهمم عنن یيدد  وونجسوواا بیيتت االرربب االذذيي قددسھه في ااووررشلیيمم.

بررسلل  فكانوواا یيھهززأأوونن ررسلھه مبكرراا وومررسلا لانھه شفقق على شعبھه ووعلى مسكنھه.
الله ووررذذلوواا كلامھه ووتھهاوونوواا بانبیيائھه حتى ثارر غضبب االرربب على شعبھه حتى لمم 
یيكنن شفاء. ووااحررقوواا بیيتت الله ووھھھهددموواا سوورر ااووررشلیيمم ووااحررقوواا جمیيع قصووررھھھها 

ووسبى االذذیينن بقوواا منن االسیيفف االى بابلل فكانوواا  بالنارر ووااھھھهلكوواا جمیيع آآنیيتھها االثمیينة.
لاكمالل كلامم االرربب بفمم ااررمیيا حتى  لھه وولبنیيھه عبیيدداا االى اانن ملكتت مملكة فاررسس

ووفي  ااستووفتت االاررضض سبووتھها لانھها سبتتت في كلل اایيامم خرراابھها لاكمالل سبعیينن سنة
االسنة االاوولى لكووررشش ملكك فاررسس لاجلل تكمیيلل كلامم االرربب بفمم ااررمیيا نبّھه االرربب 

ھھھهكذذاا قالل  ررووحح كووررشش ملكك فاررسس فاططلقق نددااء في كلل مملكتھه ووكذذاا بالكتابة قائلا
اانن االرربب االھه االسماء قدد ااعططاني جمیيع ممالكك االاررضض ووھھھهوو كووررشش ملكك فاررسس 

ااووصاني اانن اابني لھه بیيتا في ااووررشلیيمم االتي في یيھهووذذاا. منن منكمم منن جمیيع شعبھه 
االرربب االھهھه معھه وولیيصعدد  

 
 
 
 
2 Chronik 36,14-16.19-23 
 
In jenen Tagen begingen alle führenden Männer Judas und die Priester und 
das Volk viel Untreue. Sie ahmten die Gräueltaten der Völker nach und ent-
weihten das Haus, das der HERR in Jerusalem zu seinem Heiligtum gemacht 
hatte. Immer wieder hatte der HERR, der Gott ihrer Väter, sie durch seine Boten 
gewarnt; denn er hatte Mitleid mit seinem Volk und seiner Wohnung. Sie aber 
verhöhnten die Boten Gottes, verachteten sein Wort und verspotteten seine 
Propheten, bis der Zorn des HERRN gegen sein Volk so groß wurde, dass es 
keine Heilung mehr gab. Die Chaldäer verbrannten das Haus Gottes, rissen 
die Mauern Jerusalems nieder, legten Feuer an alle seine Paläste und zerstör-
ten alle wertvollen Geräte. Alle, die dem Schwert entgangen waren, führte Ne-
bukadnezzar in die Verbannung nach Babel. Dort mussten sie ihm und seinen 
Söhnen als Sklaven dienen, bis das Reich der Perser zur Herrschaft kam. Da 
ging das Wort in Erfüllung, das der HERR durch den Mund Jeremias verkündet 
hatte. Das Land bekam seine Sabbate ersetzt, es lag brach während der gan-
zen Zeit der Verwüstung, bis siebzig Jahre voll waren. Im ersten Jahr des Kö-
nigs Kyrus von Persien sollte sich erfüllen, was der HERR durch Jeremia ge-
sprochen hatte. Darum erweckte der HERR den Geist des Königs Kyrus von 
Persien und Kyrus ließ in seinem ganzen Reich mündlich und schriftlich den 
Befehl verkünden: So spricht Kyrus, der König von Persien: Der HERR, der Gott 
des Himmels, hat mir alle Reiche der Erde verliehen. Er selbst hat mir aufge-
tragen, ihm in Jerusalem in Juda ein Haus zu bauen. Jeder unter euch, der zu 
seinem Volk gehört – der HERR, sein Gott, sei mit ihm –, der soll hinaufziehen. 
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Epheser 2,4-10  
 
Gott, der reich ist an Erbarmen, hat uns, die wir infolge unserer Sünden tot wa-
ren, in seiner großen Liebe, mit der er uns geliebt hat, zusammen mit Christus 
lebendig gemacht. Aus Gnade seid ihr gerettet. Er hat uns mit Christus Jesus 
auferweckt und uns zusammen mit ihm einen Platz in den himmlischen Berei-
chen gegeben, um in den kommenden Zeiten den überfließenden Reichtum 
seiner Gnade zu zeigen, in Güte an uns durch Christus Jesus. Denn aus Gna-
de seid ihr durch den Glauben gerettet, nicht aus eigener Kraft – Gott hat es 
geschenkt –, nicht aus Werken, damit keiner sich rühmen kann. Denn seine 
Geschöpfe sind wir, in Christus Jesus zu guten Werken erschaffen, die Gott für 
uns im Voraus bestimmt hat, damit wir mit ihnen unser Leben gestalten. 
 
 

 
Johannes 3,14-21 
 
In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodemus: Wie Mose die Schlange in der Wüste 
erhöht hat, so muss der Menschensohn erhöht werden, damit jeder, der glaubt, 
in ihm ewiges Leben hat. Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er sei-
nen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, 
sondern ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt ge-
sandt, damit er die Welt richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird. 
Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer nicht glaubt, ist schon gerichtet, 
weil er nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes geglaubt hat. Denn 
darin besteht das Gericht: Das Licht kam in die Welt, doch die Menschen lieb-
ten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Taten waren böse. Jeder, der 
Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit seine Taten nicht 
aufgedeckt werden. Wer aber die Wahrheit tut, kommt zum Licht, damit of-
fenbar wird, dass seine Taten in Gott vollbracht sind. 

 

4,2-10اافسس   
 

وونحنن  الله االذذيي ھھھهوو غني في االررحمة منن ااجلل محبتھه االكثیيررةة االتي ااحبنا بھها
ووااقامنا معھه ووااجلسنا  اامووااتت بالخططایيا ااحیيانا مع االمسیيح. بالنعمة اانتمم مخلصّوونن.

لیيظظھهرر في االددھھھهوورر االآتیية غنى نعمتھه االفائقق  معھه في االسماوویياتت في االمسیيح یيسووعع
لانكمم بالنعمة مخلصّوونن بالایيمانن ووذذلكك لیيسس  باللططفف علیينا في االمسیيح یيسووعع.

لاننا نحنن عملھه مخلووقیينن  لیيسس منن ااعمالل كي لا یيفتخرر ااحدد منكمم. ھھھهوو عططیية الله.
في االمسیيح یيسووعع لاعمالل صالحة قدد سبقق الله فاعددھھھها لكي نسلكك فیيھها  

 
 
 
 
 

14,3-21 یيوحنا  
 

لكي لا یيھهلكك  اننووكما ررفع مووسى االحیية في االبرریية ھھھهكذذاا یينبغي اانن یيررفع اابنن االانس
لانھه ھھھهكذذاا ااحبب الله االعالمم حتى بذذلل  كلل منن یيؤؤمنن بھه بلل تكوونن لھه االحیياةة االابددیية.

لانھه لمم  اابنھه االووحیيدد لكي لا یيھهلكك كلل منن یيؤؤمنن بھه بلل تكوونن لھه االحیياةة االابددیية.
االذذيي یيؤؤمنن بھه لا یيدداانن  یيررسلل الله اابنھه االى االعالمم لیيددیينن االعالمم بلل لیيخلصّص بھه االعالمم.

ووھھھهذذهه ھھھهي االددیينوونة اانن  نن قدد ددیينن لانھه لمم یيؤؤمنن باسمم اابنن الله االووحیيدد.وواالذذيي لا یيؤؤم
االنوورر قدد جاء االى االعالمم ووااحبب االناسس االظظلمة ااكثرر منن االنوورر لانن ااعمالھهمم كانتت 

لانن كلل منن یيعملل االسیّيآتت یيبغضض االنوورر وولا یيأتي االى االنوورر لئلا تووبخ  شرریيررةة.
رر ااعمالھه اانھها با& معموولةووااما منن یيفعلل االحقق فیيقبلل االى االنوورر لكي تظظھه ااعمالھه.  


